BKP: Der moderne psychologische und spirituelle Krieg
Zweiter Teil

Analyse des spirituellen Krieges 
Im ersten Teil haben wir über die Realität des spirituellen und psychologischen Krieges nachgedacht, der derzeit weltweit stattfindet. In diesem zweiten Teil werden wir eine Analyse des geistigen Krieges geben, der im Leben eines jeden Menschen im Laufe seiner Existenz stattfindet.

Der psychologische und spirituelle Krieg beginnt, wenn zwei Menschen einander hassen. Jede Form von Krieg hat nicht nur eine horizontale, sondern auch eine vertikale Dimension, hinter der sich die Rebellion gegen Gott und die Ablehnung Seiner Gesetze und Gebote verbirgt. Diese Rebellion hat ihren Ursprung im Geist der Lüge und des Bösen. Die Quelle des Bösen in uns, d. h. die Erbsünde, unterdrückt das Bewusstsein für die Wahrheit und unser Gewissen, das die Stimme Gottes im Herzen des Menschen ist. Allein die Tatsache, dass sich ein Mensch durch die Sünde von Gott – der Vertikalen – trennt, hat negative Auswirkungen auch auf die Horizontale, d. h. auf die Beziehung zu anderen Menschen. Dies ist die Ursache für alle Kriege und alles Übel, das die Menschheit begangen hat. Die Bibel gibt uns ein illustratives Beispiel in der Beschreibung des ersten Brudermordes. Kain wandte sich zuerst von Gott ab und wurde dann von Neid und Eifersucht auf seinen Bruder erfüllt. Die Tatsache, dass er die Hassgedanken und die daraus resultierenden Emotionen beibehielt, führte schließlich dazu, dass er seinen Bruder erschlug. Wir sehen, dass die Sünde ihre Wurzeln eher im Herzen des Menschen hat, als in der bösen Tat selbst, wie Mord, Ehebruch oder Tötung eines ungeborenen Kindes, Rache, Diebstahl usw., die nur die Folge davon ist. Wir müssen also in der Wahrheit, im Licht Gottes, in der Vertikalen stehen, damit wir den Selbstbetrug in unserem Denken erkennen und ihn uns selbst und Gott oder auch den Menschen gegenüber zugeben. Dadurch wird seine negative Ladung gelähmt, die ansonsten uns und andere leiden lässt. Dieses Stehen im Licht der Wahrheit oder Buße ist die Notwendigkeit unseres Lebens. Ohne Buße werden wir zu Sklaven der Finsternis und des Lügengeistes Satan, der unseren Tod sucht, sowohl den zeitlichen als auch den ewigen. Durch seinen Tod am Kreuz hat Jesus uns von der Tyrannei Satans befreit. Mit jedem Akt der Buße erneuern wir unsere Beziehung zu Jesus, der Quelle des Lichts und der Wahrheit.

In jedem Menschen findet ein geistiger Krieg statt, denn in jedem Menschen gibt es eine Quelle des Bösen, die Erbsünde, die den Geist vernebelt und den Willen zum Bösen neigt. Das menschliche Leben ist in der Tat ein Schlachtfeld, das zwischen ewigem Glück im Himmel und ewiger Verdammnis in der Hölle entscheidet. Gott und seine Engel respektieren zwar unseren freien Willen, tun aber alles, damit wir das Böse besiegen, das in uns und in der Welt wirkt und hinter dem sich der Teufel selbst verbirgt. Die Hauptwaffe des Teufels ist die Lüge, und deshalb ist es so wichtig, in der Wahrheit zu stehen. Echte Selbstkritik und Buße entlarven die verborgene Strategie dieses Lügengeistes. In jedem menschlichen Herzen findet ein heimtückischer Krieg statt. Die Tragödie ist, dass die meisten Menschen diese Realität nicht wahrnehmen und nicht einmal davon hören wollen. Das banalste Beispiel für einen Krieg in zwischenmenschlichen Beziehungen ist die Scheidung. Ihr Grund ist gewöhnlich das Brechen von Gottes Gesetz bezüglich der ehelichen Treue. Ihr geht oft eine Reihe kleinerer Missverständnisse voraus, die aus menschlichem Egoismus und dem Widerwillen, sich zu erniedrigen oder bestimmte Verhaltensweisen des Ehepartners zu tolerieren, stammen. Einer oder beide konzentrieren sich auf ihre Halbwahrheiten und wollen die Sichtweisen oder Einstellungen des anderen nicht berücksichtigen. Jeder von ihnen sieht seine Rechte, vergisst aber, seine Pflichten und Verpflichtungen zu sehen. Das Problem wird automatisch nur auf horizontale Weise behandelt, bei der jeder auf seiner eigenen Wahrheit beharrt. Gott und sein Licht haben in diesen Beziehungen keinen Platz. Gott – die vertikale Beziehung – wird ignoriert.

Wie geht man mit Konflikten in der Ehe um? Es ist notwendig, von der horizontalen zur vertikalen Dimension überzugehen und sich der Beziehung zu Gott bewusst zu werden. Er hat mich erschaffen, hat Seinen einzigen Sohn für meine Sünden geopfert, um mich zu retten, damit ich nicht zugrunde gehe. Er hat mir Seine Gebote gegeben, um die Erlösung zu erlangen, und ich übertrete sie jetzt. Ich will die objektive Wahrheit nicht akzeptieren und erkennen, dass dieses Leben kurz ist und früher oder später mit dem Tod enden wird. Ich will nicht einmal die tatsächlichen Folgen zerbrochener Familien in Betracht ziehen: das Leid der Kinder, das schlechte Beispiel, das Leid desjenigen, mit dem Ehebruch begangen wurde. Diese böse Tat führt auch zu einer weiteren zerrütteten Ehe und unglücklichen Kindern. Für all das wird man vor dem Gericht Gottes Rechenschaft ablegen müssen. Ich muss also meine Denkweise ändern, solange noch Zeit ist. Ich muss auch vergeben und mein Gefühl der Beleidigung, meine subjektive Sichtweise aufgeben.

Wenn Sie beten oder mit weisen Menschen sprechen, können Sie Licht und Kraft schöpfen; Sie können innehalten und sich von Ihren bösen Wegen abwenden. Am besten ist es, sofort zu bereuen, sein Gewissen nicht zu betrügen und die rettende Wahrheit nicht abzulehnen.

Es ist eine Tragödie, dass der sogenannte synodale Weg eheliche Untreue und unerlaubte Beziehungen mit einer anderen Person als Liebesbeziehungen bezeichnet! Er plädiert dafür, dass sie in der Kirche unterstützt werden. Das ist die Stimme des Geistes der Lüge und des Todes, und nicht die Stimme Gottes.

Die Scheidung bricht das Band zweier Menschen, die sich versprochen haben, einander in Liebe bis zum Tod treu zu sein. Sie haben das Gesetz gebrochen: „Was Gott verbunden hat, das darf der Mensch nicht trennen.“ Die Folgen sind für viele sehr schmerzhaft.

Die junge Generation wird nicht richtig über die Grundeinheit der Gesellschaft, die Familie, aufgeklärt. Es ist notwendig, wirksame und anschauliche Lektionen und Beispiele in die Erziehung aufzunehmen, wie man Konflikte, die sich aus dem Zusammenleben ergeben, lösen kann. Vor allem aber ist es notwendig, der jungen Generation echte Selbstkritik und Verantwortungsbewusstsein zu lehren, wobei der Fokus auf Gott, die Vertikale, gerichtet sein muss. Der Kampf gegen Egoismus und menschliche Leidenschaften erfordert Opferbereitschaft, und dafür braucht man eine wirksame Motivation. Die wahre Motivation beruht auf dem Glauben an Gott und einer persönlichen Beziehung zu Ihm. Ohne diese Grundlage würde es sich nur um Moralisieren oder Psychologie handeln, die keine Kraft verleiht.

Neben diesem Bereich des spirituellen Kampfes gibt es noch andere, wie Rivalität, Eifersucht und Neid unter den Menschen, die Sklaverei des Mammons und Materialismus, den Wahnsinn des menschlichen Stolzes in Verbindung mit falschen Maßstäben, Prestige oder Karriere. All das entspringt der vergifteten Quelle des Bösen im Menschen. Jesus sagt: „Denn aus dem Herzen kommen böse Gedanken, Mord, Ehebruch, Unzucht, Diebstahl, falsches Zeugnis, Verleumdungen“ (Mt 15,19).

Wenn wir Gott, Seine Gesetze und Gebote sowie Seinen Geist der Wahrheit in unsere Seelen aufnehmen, bringen wir anderen den wahren Frieden und unser Verstand, unser Wille und unsere Gefühle sind in Harmonie. Wenn wir Gott und Seine Gebote ablehnen, führt dies zu einer inneren Disharmonie. Oftmals bemerken wir dies nicht sofort, bis negative Folgen eintreten.

Wenn die Nationen ihre Schwerter in Pflugscharen verwandeln sollen und es einen wahren Frieden geben soll (vgl. Mi 4,3), der mit einem tiefen Frieden in den Seelen verbunden ist, dann ist dies nicht möglich ohne eine persönliche Beziehung zu Gott – ohne in der Vertikalen verwurzelt zu sein. Nur hier, mit erhobenen Augen, im wahren Licht, kann ich meine Probleme richtig lösen, von meinen Stürzen aufstehen und meine egoistischen Wahrnehmungen ändern. Dies gilt auch hier: „Wenn wir im Licht wandeln, reinigt uns das Blut Christi von aller Sünde“ (1Joh 1,7). Wahrer Friede setzt diesen Frieden in der menschlichen Seele voraus. Ohne die Abhängigkeit des Menschen von der Vertikalen – von Gott – ist Frieden nur eine Utopie, sowohl im Leben des Einzelnen als auch in der Gesellschaft. Dies ist die richtige Grundorientierung, um den Sieg über das Böse in uns und in der Welt zu erlangen, das durch den Geist der Lüge und des Bösen am Werk ist. Ohne diese Realität zu respektieren, ist das Reden über den Weltfrieden oder Phrasen über Friedensgebete eine große Heuchelei und Täuschung.
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